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Roman von Er st von Wolzogen.

der Ecke des kleinen Bahnhofsgebäu
des entgegen und rief ihm zu. indem
er nur einen seiner krummen dicken

Finger nachlässig an den .opf hob:
Gu'n Tag ok! Na, Se sünd wol de

nige Herr Entspcktcr von Näsen
don? Ja. ja. de oll Hinrich dc Ket
mi dat a! verteil." lind mit diesen
Worten nahm er dem Herrn einfach
das .töfferchcn aus der Hand .und
schritt ihm voran um das Gebäude
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Freie PhotopladS. 12:30 di 2:30

je.' Aber seine runden Aeuglcin roll-

ten und leuchteten in seltsamer Le-

bendigkeit Hebe!" lachte er heiser,
dat wicr dci tulle Kunteß!"

Tie tolle Komteß? Wer ist denn
das ?"

Tei dnllc Kunteß, hcheZ! Tat
weiten Se nich, Herr? So nöhm'n
drei Lüd uns' Kunteß Marie, hebe!
Ja. Herr dat is Ein'!" Ter alte Hin-ric- h

zwinkerte bedeutungsvoll mit
den Meerkatzenaugen und klappte ein

paarmal mit den sechs Zähnen zu
sammen, daß es ordentlich gespenstisch
anzusehen war.

lorlsrHnna folgt.)
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Sirnmer 202 Wreitrneysr Heöäuöe.

De: stcherungö', Wotariat und Hrundeigen
tums . Heschäft.

Ferephon Main

Aha! Nun weiß ich Bescheid,"
lachte der Fremde. Er lehnte sich so

bequem zurück, als die steife Lehne
des Sitzes und die geringe Federkraft
des Polsters dies gestattet. Er hatte
sich der Handschuhe entledigt und
strich sich mit seiner sehnig mageren,
vornehm geformten Hand über den
ganz modern gestutzten Bart. Tic
kurzen Bemerkungen Hinrichs über
die Stallverhältnissc genügten sei-

nem scharfen Geist, um sich sofort ein
ziemlich deutliches Bild zu machen
von den Verhältnissen des gräflich
fungkschen Hauses. Tie Mutter,
welche mit der frommen, gehorsamen
Komteß Tochter und mit den ebenso
frommen Ponnns auf die dörflichen
Missionsfcste fuhr, die andre Komteß
Tochter, welche sich ans dergleichen
nichts machte, und der Graf selber,
von welchem nicht die Rede war, wel
cher aber, nach diesem Kutscher und
diesem Gespann zu schließen, jeden-fall- s

ein äußerst konservativer, spar-same- r

und wahrscheinlich mich wenig
lebenslustiger alter Heer sein mochte,

denn bei einer Spazierfahrt in
diesem rasselnden, klirrenden

das mit fußhohen
Sprüngen über jeden Kieselstein stol-pert-

konnte einem jede Lebenslust
gründlich vergeben! das alles er-

gab für einen Menschen von einiger
Einbildungskraft eine wenig

Vorstellung von dein gräf-liche- n

Hausstande.
Hm, hm, wirds wohl nichts für

mich fein," murmelte der Fremde vor
sich hin, indem er seinen weichen

Schnurrbart nachdenklich durch die

Finger gleiten ließ. Tumme Ge-

schichte, wenn es wieder nichts
würde! Na. aber ich habe doch schon
so manchcz fertig gebracht. Haka !

Tie Graditzer sind ihm für mich zn
gut." So ungefähr sprach er bei sich

selber und lachte dazu leise vor sich

hin.

Si? lenkten von der Landstraße ab
i ein Gehölz hinein. Ter Weg war
erbärmlich. Ter schwere Lehmboden
beim letzten Regcnwettcr tief eilige-risse- n

und in der Wärme der letzten

Tage zu harten Rinnen und Krusten

eingebrannt. Tas Unterholz, meist
Haselsträucher, trat bis dicht an den

Weg heran, die Zweige einiger
prachtvollen alten Bäume streckten

sich hier hinweg, daß der alte Hinrich
sich alle Augenblicke tief verneigen
mußte, um seinen Hut oder gar .sei-

nen Kopf nicht in Gefahr zu bringen.
..Prächtig, prächtig!" rief der

Fremde im Wagen ganz laut und
leise setzte er hinzu Aber wüste
Wirtschaft! Ta gäb's was zu tun
für mich."

Ter Weg machte eine Biegung,
nnd wie fich mm der Mann im Wa-

gen erhob, um, an dem breiten
Rücken des Kutschers vorbei den
neuen Ausblick in den Forst zu ge-

nießet, da knackte es plötzlich in den

Zweigen zur Rechten, gedämpfter
Hnfschlag erklang im Galopptakt,
und etwa fünfzig Schritte vor ihm
sprengte in mächtigen Sätzen eine
schlanke Reiterin quer über den Weg,
uni blitzartig, wie sie erschienen, in
dem Tickicht auf der andern Seite
wieder zu verschwinden.

Holla! Wer war denn das?: rief
der Fremde eifrig und berührte Hin-

rich am Arme.
Ter Alte grinste furchtbarer denn
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HENRY LliXSEL
Broadway Market Bldg.

Wohnung: No. 135 Mullett Str.
Feuerversicherung, Ausland Pe.ffa

gierageutur, Grundeigentum, Au
leihcu, Oeffeutlicher Notar.

Telephon: Cherry 3994.
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George L. Riegel
Fußspezialifi Freie Konsultation
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g&xbifon Ave. und Oft wremd Vttva

tüevbon adillac 2048

Frauen, hier ist cm Geld-erspar- n

!

Gebrauchen Sie Gasolin, um Kleider

der Familie trocken zu reinigen
und Sie sparen $5.

Trocken reinigen im Hause ist eben
so einfach wie waschen. Jede Frau
kann Reinigung im Werte von fünf
Dollars in fünfzehn Minuten mit ge-

ringen Kosten besorgen, wenn sie zwei
Unzen Solvite aus der Apotheke holt
und dies in zwei Gallonen Gasolin
schüttet, in welchem es sich schnell auf-lös- t.

Dann reiben Sie die Substanz
auf die zu reinigenden Artikel, in we-

nigen Augenblicken verdunstet das
Gasolin und die gereinigten Artikel
sehen aus wie neu.

Sie können seidene Waists, Kleider.
Coats. Band. Glacehandschuhe, Sa-
tin Schuhe,
Gürtel, Aokes, Pelzwaren, Boas.
Muffs, Krawatten, Lawns. Timity
und Chiffon Kleider. Draperien, fei-

ne Spitzen, Tpitzengardincn, wollene
Kleider wie überhaupt alles, was
durch Seife und Wafscr ruiniert wür
de, trocken reinigen, weil es dann nicht
fadenscheinig, krimpt oder kraus
wird und das bügeln überflüssig
macht.

Sie können bei Ihrem Groccr oder
in jeder Garage Gasolin bekommen
und zwei Unzen Solvite in der Apo
theke. welches weiter nichts ist als Ga
solinseife. Ein Waschkefsel oder eine
große Geschirrschüssel vervollständigt
Ihre Ausstattung zur Trockenreini-gung- .

mi.fr.so

Haupt-Office- : 145 Griswold Str. .

Telephon Main 5198.
j(fit velleone nd ncheoal 2Ue. fftfc der ZMayburtz 7lt. ant Z?uchana?r.
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" Sbore & Mtchiga Lkb Balz.
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Passen garc..itirt
Schutterbalter, elastische

Unterleibs Sup-
porters. Küchen, elastischi'

iterien.GumTmwaaren et:.

'Ltvble ze dermlelven ode? ,i d
Krankenzimmer Utensilien. Tasgrökt

von Bruchbändern in kMchigan.

Angebote für (fmdjtung ton Anbaute a

LchlUtbäde
Versieaclte Anrl'ote iccrdcn rntacgkngknom'

nicn in dieser Office bis Tienfiag, den 26.
September l'.'lfl, nachmittags l:;it für fiicfr
runa aller Arbeit und des benötigten Material?
für die Errichtung von VInbaurn an die Biibop
und Lincoln chulgebüude: ebenso einem 20?
Zimmer Tchulaebäudc an ä'JeWraro lvenue.
zwischen Wildert und Cicotte ?lvenes: gemag
den revidierten Planen und Spezifikationen.

?lncbote werden wie folgt entgegen genom
men:

ngebote für die vollständigen Arbeiten.
Angebote unter der wie
folgt:

Allg. ZlZaurer Spezifikationen.
All. Tchreiner Tvezifilationen.

Hei,rinrichtuna. Ventilation und Plum-bi- n

-- peifilationen.
Elektrische Trabtcinrichtung.

Ebenso Angebote für alle separaten Arbeiten.
Pläne und Lveisikationen unter der Mcu

tun der Architekten für das Mcttraw Abenue
Tchulgcbäude und den Anbau zur Lincolnschule
können eingesehen werden in der Oisice von
:v!aleomfon & vigginbotbam. 404 Moifat

solche unter der Leitung t ronlultie
renden Ingenieure in der Cffice von Ammer,
man & A!c(5oll, 2.?49 Venobs-co- , evSuoe.

Plane und Lvkiifikalionen für Anbau an die
Bischofschule sind einzusehen in der OMce von
Zvict Q oiebrke, 1317 Cvambrr of Commrrce.

Angebote müssen auf von den Architekten
oder Ingenieuren gelieferten Formularen ein-

gereicht werden nnd begleitet sein von einem
bglaubiaten Lijechsci im Betrage von 6 des
Angebotes.

All. Uonlraktoren müssen mit deren Angebo
ten die Namen aller ihrer Tubkanlraltoren de.
kanntgeben.

Ein Deposit von $10 wird für jedes Tet Plä-
ne verlangt, das bei nriickgabe der Pläne

wird: ebenso lin? .VZiete von $20.0
per Tag wird verlangt, salls die Pläne langer
als vereinbart von den ontraktoren an Hand
gehalten werden.

Ter Tchulrat belinlt sich das Neckt vor. ir-

gendein oder alle Angebote zurückzuweisen

lSs5I vhaS. . add. Sekretär.

C. R. Müller & Johne
75c Shelby Straße.

Maschinisten u. Schlosser
kspezialitat: Maschinen werden ge
baut, geändert und verbessert.

Salbeithee färbt
das Haardnukcl!

Es ist Großmutters Rezept, um dem
Haar wieder Farbe und Glanz

zu geben.

Sie können graues und fadenschei
niges Haar beinahe über Nacht in
dunkle und glänzendes Haar der
wandeln, wenn Sie eine 50 Cents
Flasche Wycth's Sage und Sulphur
Compound" in irgend einer Apotheke
holen. Millionen Flaschen dieses
alten bekannten SalbeiteeRezepts
werden jährlich verkauft, sagt ein be-

kannter Apotheker hiersclbst, weil es
das Haar so natürlich und gleichmä
ßig dunkel färbt, daß Niemand sehen
kann, daß das Mittel gebraucht
wurde.

Denjenigen, deren Haar grau, fa
denscheinig. trocken, spröde und dünn
wird, erwartet . eine Ueberraschung.
denn nach ein oder zwei Applikatio
nen verschwindet das graue Haar
und Ihre Locken werden wieder ganz
dunkel und hübsch der Schorf ver
schwindet und daö Jucken der Kopf
haut und das Ausfallen der Haare
hört auf.

Dies ist das jugendliche Alter.
Grauhaarige und unansehnliche Leu
te werden nicht gewünscht, gebrauchen
Sie also Wyeth's Salbei und Schwe
sel heute Abend und Sie werden in
wenigen Tagen entzückt sein von Ih-
rem dunklen, hübschen Haar und Ih-
rem jugendlichen Aussehen. (Anz.1

JL

nem Tonfall, der keinen Zweifel dar
über ließ, daß sie die eigenen Acuße

rungen ihrer Herrin kopiere.
Aber. Luise, schreien Sie doch nicht

so." warnte dasHausmädchcn. Wenn
Sie jemand hörte."

Frag' ich auch nichts nach: wenn
ich der gnädigen Frau nicht mehr
Passe, dann mag sie mir kündigen,"
erwiderte ' die Köchin steifnackig.
Wahr ist's doch, Sie sollen nur 'mal

draußen die alten Leute erzählen hö
rcn. Wo jetzt der schöne Park ist, da
haben sich früher kaum ein paar Schafe
satt fressen können, und wo das neue,
schöne Wohnhaus steht, das die Leute
das Schloß nennen, da gab's ein paar
Katen."

Wie konnte denn das aber kern

men?" fragte Minna verwundert.
Wie es gekommen ist?" lachte die

Köchin überlegen. Na, ein armer
Schullehrcr hat entdeckt, daß unter
dem mageren Lande, auf dem nicht
viel wachsen wollte, Thonerde steht,
aus der man Ziegelsteine machen
kann, und die brauchte man nun ge
rade sehr viel, weil in Berlin die vie
len neuen Straßen mit den Himmel
hohen Häusern gebaut werden soll
ten."

Und davon sind die Leute in Zeckta

alle reich geworden?"
Luise lachte wieder, es tat ibr sicht-

lich sehr wohl, vor Minna, die erst
kurze Zeit im Hause war und nichts
von den Verhältnissen wilßte, ihre
Kenntnisse auszukramen. Alle nicht:
cs ist mancher dabei zugrunde gegail
gen. der die ersten schweren Jahre
nicht aushalten konnte, und manche
von den Ziegeleien sind jetzt schon

lange in der zweiten oder. dritten
Hand. Aber es sind auch manche
kleine Ackerbürger zu fehr reichen
Leuten geworden, und der allerreichste
von allen ward der selige Herr Rech

llllg"
Er war also wirklich bloß

E r st e s U a p i t e l.
'

In welchem bet fremde Herr die
Bekanntschaft des alten Hinrich
macht, der Leser einiges über die
Heute von Näsendorf erfährt, rnid
Fräulein Sophie vergebens erwartet
wird.

Ter Personenzng von Berlin hielt
pustend nnd kreischend vor dem klei-

nen Bahnhofvgevände des Halte-Punkte- s

Mellenthin an. Xa das Bet-te- r

so heiter war. hatte sich der
seine neue rote Mütze

aufgesetzt sobald nämlich eine
Wolke am Himmel stand, pflegte der

I

Vorsichtige zn der älteren (Garnitur
zu greifen: hatte er aber die neue
auf, so gab sich der ganze Mann einen
Nnck ins Strenge, Wichtige hinein,
reckte sich, nahm die schultern zurück
und zwirbelte den blonden schnurr
bart kecker ans. Iu stolzer Ruhe und
mit einein wahren elöberrnblick,
als wenn er eine Parade abnähme,
lief; er den .Zug an sich vorbeilaufen,
bis er zum Stillstand kam. Ein paar
Bauernw?il'er mit Marktkiepen scho-

ben sich langsam und plump aus der
vierten 5l lasse heraus, lind einem Ab
teil zweiter blasse entflieg ein cinzel-ne- r

Herr. ?as war alles für Mel
lenthin

Ter Stationsvorsteher wechselte
einige leutselige Worte mit dem Zug
sichrer und gab dann mit herablas-
sendem Grüfte die Erlaubnis zur t.

Trei Wlocfeuschlägc, und pol-
ternd, wegmüde und faul setzte sich

der .'Zug wieder i Bewegung. '

Ter einsame Reisende zweiter
& lasse stand, ein leichtes .löfferchen
in der Hand, anf dem Bahnhofssteig
und sah sich, die kühne Adlernase et
was Kochgehoben, durch seinen golde-
nen Kneifer, den er ohne Schnur
trug, rings um. als ob er jemanden
suche. Ta er aber außer dem r,

dem Packmeister und einem
Bahnwärter niemanden bemerkte,
so schritt er auf den, ersten zu. grüßte
leicht mit seiner Reisemüde und
redete den Beamten an: ,.(5ntschul
gen Sie, Herr Stationsvorsteher, ift
hier nicht ein Wagen vom (Ärafcn
Pfungk aus Räsendorf?"

Ter Herr hatte so etwas Milita
rischcs im Ton. etwas so Befehls
gewohnten in den festen Zügen seines
sonnverbrannten Gesichtes mit dem
kurzgehaltenen, dunklen Vollbart,
daß sich in dem aufgeblaseneit kleinen
Bahnbeamten der frühere Feldwebel
getroffen fühlte. Er grüfztc stramm
mit der Hand an der Mütze und
sagte Jawohl, mein Herr, der fint
scher aus Räscndorf erwartet Sie be

reits. Ich irre wohl nicht ich habe
wohl die Ehre, mit dem neuen Herrn
Verwalter . . .?"

Allerdmgs das heißt, ich will
mich erst dem Herrn Grafen vorstel-

len," versetzte der Fremde kurz an
gebunden und ging, abermals die
Mütze lüftend, davon.

Ter alte Packmeifter trat ihm an

r- N 0
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1. Kapitel.
wNoin eine solche Frechheit !

Sie bat nicht nur mit ihren Künstcn
Meinen verblendeten Sohn zu fangen
gewubt. sie ist auch eine elende Tie
bin! Tas ist mehr, als ich von ihr
erwartet Kabel-Fra- u

Ncchling. eine kräftige. zros;o
i.'nd noch recht wohlcrhaltene 'Frau,
obwohl sie sich stark den Fünszigiru
näherte, rief diese Worte laut und def-

tig aus, wenngleich niemand gegen
wärtig war. der sie hätte vernehnn.'!
können. Auf ihrem breiten, woblge-nährte- n

Gesicht, das unverkennbar
den geistiger Beschränktheit
und eines daraus entspringenden to
richten Hochmutes trug, hatten 5Zorn

und lleberraschung die ohnehin blü
bende Farbe bedeutend erhöht.

Sie stand in einem jener stilvoll"
und mit grofzer Eleganz eingcrichte
ten Zimmer, wie solche von der Hand
eines geschickten Tapezierers und Te
koratcurs zu Dutzenden gleichzeitig
eingerichtet werden, ohne dah sich

ihnen auch nur ein Hauch 'von dcr

Eigenartigkeit des Bewohners auf
prägt, vor einem kleinen, nach einem
vorbilde der italienischen Renaissance

gearbeiteten Schranke, hatte mehrere
Cchiebfächer aufgezogen und durch
t?üblte sie mit ihren groben, fleischi-

gen Händen, an denen mehrere wert
volle Ringe funkelten, nun schon zunt
dritteiimale.

.Fort! Tas Perlenbaloband samt
dem Etui ist verschwunden! 'Kein an-

derer kann es genommen haben. cJi
Valentine, sie. war ja immer wie rer
narrt darin! Sie allein hat meine
Schlüssel gehabt, die sonst noch nie-

mals ein Mensch in die Hände bekom-

men hat: ich hatte ja gar zu blindes
Vertrauen zu ihr. Sie wird gedacht
haben, ich würde das nickt sogleich

merken, weil ich das Ting doch eigent
lich gar nicht trage. Nun wird mein
armer dummer Junge doch einsehen,
tat seine Mutter .recht hat. chi.'.

herum.
Ta hielt der alte Hinrich mit sei

nen beiden alten Braunen, ein paar
starkknochigen schweren Stllten,
welche mit ihren mächtigen Formen
in gar keinem Verhältnis standen zu
dem leicht gebauten Jagdwägelchen,
welches sie ziehe,, sollten.

Hek Tau. Hinrich! No hür man
up to dösen, hier is de nige Herr Ent
spekter.-

-
Ter greise Rutscher saß stocksteif

auf dein Bocke, in einen rehfarbenen
'langen Mantel gehüllt, die Beine
trotz des warmen Wetters in eine
Pferdedecke fest eingewickelt. Auf den
.'Zuruf des Packmeisters wandte er
rasch den Kopf, wie wenn er aus
einem angenehmen Halbschlaf aufge- -

sreckt wurde und schnitt seinem
neuen Vorgesetzten ein so

grimmiggräszliches Gesicht, dasz die,
ser ein verdutztes Lächeln bei seinem
Gruße nicht unterdrücken konnte. Es
war eine Grimasse, wie sie ältere
Affen zil machen pflegen, wenn sie in
den Paketchen, die man ihnen mit
freundlicher Miene darreichte, unge
meßbare Gegenstände entdeckten. Ter
Eindruck dieser Grimasse war um so

schauriger, als der alte Hinrich in
jedem Kiefer nur noch drei einzelne
und noch dazu schiefstehendc, schwarz-gelb- e

Ziirnie aufznweiseit hatte. Auch
waren seine Augen tiefliegend, rund,
rot umrandet und wimpcrnlos, wie
die einer Meerkatze.

Er lüpfte seinen hohen Hut ein
wenig und sagte mit heiser bellender
Stimme: Sünd Sc der Herr, den
ich holen fall? Ter Herr von . . .
von ... ja. nu hew ick den Nam'
vergüten!"

Ter Fremde milßte lachen über
den wunderbaren Empfang, der ihm
hier zuteil wurde. Ja. der Herr
Von bin ich fchon." rief er lernt. Nun
fahren Sie man zu?:

Er sprang leicht in den Wagen.
Ter Packmeistcr schob das Köffcrchen
unter den Rücksitz, emfing sein
Trinkgeld, und dann setzte der alte
Hinrich die Braunen in Bewegung.

Sagen Sie mal, Hinrich." schrie
der Fremde, als sie eine kleine Weile
gefahren waren, haben Sie denn für
diesen Puppenwagen keine leichteren
Pferde? Tas ift ja ein unheimliches
Fahren !"

Ter Alte nahm die Zügel kürzer,
wandte sein boshaftes Affengesicht
herum und sagte, mit Anstrengung
hochdeutsch sprechend :Andere Pfer
dc? h, was werden wir keine an-

dern Pferde haben! Aber mit die
Ponnns, die hier eigentlich zngehö-rcn- ,

da find Frau Gräfin mit Kirn-

ten Vicke znm Misfionsfeft gefahren,
nach Pägelow. Kuntefz Vicke kut-

schiert bloß die Ponnys: und was die
Graditzer sind, die sonst Kunteß Ma
rie immer fährt, die müssen heute zu
Hause bleiben, weil Kunteß nicht viel

nachfragen tnt nach die Missions!
feste!" (Müschohnsfcstc sprach er das

ortnu?!

m A n J
daß er nicht hier ist, dann sähe er jetzt
gleich die Bescherung. Aber es ist

vielleicht besser so. Auf der Stelle
fahre ich zu ihr. und gibt sie den
Raub nicht gutwillig heraus, dann
schicke ich sogleich nach der Polizei."

Sie lief nach der Tür und drückt

auf den neben dieser befindlich'.''
Knopf der elektrischen Klingel.

Tcm gleich darauf eintretenden
Stilbenmädchen befabl sie: ..Heinrich
soll sogleich eine Troschke Iliolen, und
Sie können mir schnell beim Anklei
den behilflich sein. Na. was stehen
Sie noch und gaffen mich an?" fuhr
sie imgeduldig fort, als die Dienerin
zögerte und einen erstaunten Blick
aus sie richtete.

..Tie gnädige Frau wollen jetzt
ausfahren. so kurz vor dem Frühs-
tück?" konnte sich das Mädchen nicht
enthalten zu fragen.

Was geht das Sie an? Tun Sie.
was Ihnen geheißen wird. Kann ich

nicht frühstücken, wann's mir ge
fällt?" herrschte Frau Rechling sie an
und machte eine gebieterische Handbe
wegung nach der Tür. während es in
ibren hellblauen Augen zornig auf
blitzte, waö aber, da diese Augen nur
sehr schwache helle Wimpern und statt
der Augenbrauen schmale, rötlich
schimmernde Streifen besaßen, mehr
drollig als imponierend wirkte.

Ta: Mädchen verschwand. Frau
Neek)ling verschloß sorgfältig en
schrank, welcher ihren Schmuck und
ihre augenblicklich' flüssige Barsü'ait
enthielt und begab sich in ihr Schlaf- -

zinuner. um sich für die beabsichtigte
Ausfahrt anzukleiden. Sie war näm
lich noch im Morgcnrock. obwohl daö

'
gelbblonde. glanzlose Haar, reichlich

. durch falsche Zutaten unterstützt, von
! der Hand eine? Haarkünstler? bereits
hochmodern frisiert war.

Sie streckte dem inzwischen zurück
gekehrten und ihr nach dem Schlaf
zimmer gefolgten Mädchen die .ro

zfew, ziemttch plmney Fiitz: ängsti
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Einwilligung gibt," meinte Heinru.,.
Jetzt aber lachte die Köchin laut

auf. Bildet Euch keine Schwach!??!
ten ein. da kenne ich die gnädige Frau
besser, so leicht gibt die nicht nach.'

Und ich kenne meinen hingen
Herrn, bei dem ich schon Bursche
Wesen bin, als er bei den .silirassiereu
in Brandeiiburg stand," schrie Hei,,
rich. der läßt nicht locker."

Soll er auch nicht, wird er auch
nicht." bestätigte die Köchin eifrig
nickend, aber ganz leicht wird e? bei
der Mutter nicht halten."

Oho, er ist sein eigener Herr. Zie"

gcleibcsitzer und Reserveleutnant. und
hat nach keinem Menschen was zu ira
gen, als nach unserem allergnädig
sten Kaiser."

Na, der wird's ihm gerade nicht
verbieten," versetzte die Köchin, sich

mit einem ingrimmigen Lachen nach
dem Diener herumwendend., Sil.-habe-

ja Wohl keine Eltern mehr,
Heinrich?"

Nein, die starben schon, als ich

noch ein kleiner Junge war," entgeg-net- c

der Tiener und schaute sie
an.

Darum auch, sonst würden Sie i
wissen, daß man sich nicht so mir nichts
dir nichts darüber hinwegsetzt,
eine Mutter oder ein Vater will,
selbst Wenn's 'mal unvernünftig ist "

Sie sagten doch aber selber, der
junge Herr solle nicht locker lassen,"
bemerkte Minna, die sich diesen !'!..'!
lichen Umschlag in der Stimmung der
Köchin nicht recht zu deuten wußte.

(Fortsetzung folgt.)

Druckfehler. Aus einem Ro-

man. In dem wolkenlosen Glück ib
rer jungen Ehe malte sich die Gattin
dcS Künstlers ihren ganzen Lebens
weg mit Ro(b)en bestrmt aus.

Ter willkommenste Ratgeber ist

der, der ahnend rät, was der Fräs
tun mochte. .

Und seine Frau eine Tischlcrstoch-ter- ,

das merken Sie doch wohl heute
noch."

Aber Luise, Sie reden sich wahr
hastig noch um den Tienst. Es kommt
Ihnen zwar immer aus eine Handvoll
Noten nicht an, aber so wie heute hab.-ic-h

Sie doch noch nicht gehört."
To rabiat wie heute bin ich auch

noch nicht gewesen," erwiderte die
Köchin, während sie in einer Sauec
herumauirltc, daß der Schaum hoch

ausspritzte, und Sie und Heinrich,
Ihr seid's ja alle beide nicht minder.
Fräulein Valentine aus dem Halise
treiben, das ist zu arg!"

..Na, seien Sie nur still, Luise: ich

glaube, sie ist jetzt hin und holt sie

wieder," ließ sich hinter den beiden
Mädchen eine Männerstimme verneh-

men, und in der osfen stehenden Kü
chentür erschien Heinrich, der Ticner,
welcher unbemerkt die Hintertreppe
heraufgekommen war. Luise und
Minna wandten sich so schnell nach
ihm um, daß ein nicht unbeträchtlicher
Teil der Sauce, mit deren Bereitung
die erstere beschäftigt war. verschüttet
ward.

Wohin ist sie gefahren?" tönte es

gleichzeitig von beider Lippen.
Wie ich Ihnen sage. nachWilmcrs

dorf"
,.Und zum Premierleutnant Zier?"
Ja. zu ihm: Straße und Haus

nummer hab' ich ganz genau gehört;
denn die Gnädige wiederholte es ein

paarmal. So eilig sie's hatte, konnte
sie's ja doch nicht lassen, mit dem Kut
scher zil handeln und auszumachen,
daß er für das bedungene Geld war
ten müsse, bis sie wieder mit zurück
führe."

Sie kann's ohne Fräulein Valcn
tinc nicht aushalten," sagte Minna,

meint Ihr denn, daß sie wieder mit
kommen wird?"

Ich glaub's nicht." erklärte die
Köchin sehr bestimmt.

.Nun, wenn orau Rechling ihre

die nachgemachte, wie andere Leute,"
versetzte die Köchm- und machte eine
Handbewegung, die es nicht zweifel-
haft ließ, wer unter den anderen
Leuten" gemeint fei. Sie ist eben
eine Offizierstochter."

Nun, unser junger Herr ist auch

Reservcleutnant," bemerkte Minna,
der es doch angemessen erschien, et
was zu Gunsten der Herrschaft zu
sagen.

Eben deswegen!" fiel Luise ein,
die Arme in die Seite stemmend.
..Hätte das nicht Prächtig zueinander
gepaßt? Frau Rechling hätte ja Gott
danken sollen, daß sie eine so gute und
schöne Schwiegertochter von feinem
Herkommen kriegen konnte, und
brauchte nicht solchen Lärm zu schla

gen, daß das arme Kind Hals über
Kopf ihre .Sachen zusammenpackte und
davon fuhr."

Sie will eine Schwiegertochter,
die Geld hat," sagte Minna nachdenk-
lich, aber nun erboste sich die Köchin
so, daß sie puterrot im Gesicht ward
und schrie:

Geld! Geld! Wozu brauchen denn
die Rechliiigs noch Geld? Die haben
ja schon genug, und draußen auf der
Ziegelei buddeln ihnen ja die Arbeiter
alle Tage noch mehr aus der Erde.
Sie find noch nicht dagewesen. Minna,
aber lassen Sie nur den Sommer
kommen, da werden Sie Ihr blaues
Wunder sehen."

Minna deutete durch ein Zucken
mit der Schulter an. daß es sehr zwei-

felhaft fei. ob sie den Sommer im
Dienste der Frau Rechling erlebe, und
Lilise fuhr in immer steigender Erre-
gung fort: Hat denn Frau Rechling
Geld gehabt, als fie ihren Mann hei-

ratete? Ist's ihr an der Wiege
worden, daß sie seidene Kleider

und Brillanten und eine Wohnung in
der Viktoriastraße in Berlin und ei
nen Landsitz" haben und gnädige
Zau" tituliert werden würde?"

Sie ft indj die letzten Worte in ei

gen, um fich die Stiefel zuknöpfen zu
lassen. Tann vollendete sie mit des
Mädchens Hilfe ihre Toilette, wob
sie es an Verweisen über Langsamkeit
und Ungeschicklichkeit nicht fehlen ließ,
so daß Minna, als Frau Rechling
endlich, mit einem seidenen Kleid,
Sannnetmantel, Hut und Schleier
angetan, die Treppe hinabgerauscht
war. ganz aufgeregt zu der Köchin
nach der Küche eilte und in halb ixn
nerlichcm Ton rief: Na. mit der
Gnädigen war heute wieder nicht gut
Kirschen essen, Luise. Ter war, schon

gar nichts mehr recht zu machen, ßc
brannte rein vor Ungeduld."

..Erst bestellt sie Koteletts . zum
Frühstück, und nun sie eben in der
Pfanne braten, fährt sie davon,"
brummte die Köchin und gab besagter
Pfanne einen sehr energischen Ru.

Hat sie denn nicht gesagt, wie lange
sie wegbleiben will?"

Nein, aber sie hatte es sehr eilig:
möchte wohl wissen, wo sie eigentlich
hinfahren will."

Wird sich wohl eine neue Gesell
schafterin suchen wollen: solch vorneh
me Dame kann ja ohne so etwas nicht
sein," lachte mit breitem Mund du
Köchin, bei der jetzt der Humor zum
Durchbruch kam.

Dann mag sie sich aber auch gleich
'ne Kammerjungfer besorgen," sagte
Minna, zu dem Geschäft werde ich

mich nicht mehr hergeben, hab' heilte
genug davon bekommen."

..Und Sie meinen, sie findet auch
keine Gesellschafterin, die gleichzeitig
die Kammerjungfer fpielt. wie Fräu-
lein Valentine." lachte die Köchin.

Wie Fräulein Valentine gib:'-.- '

überhaupt keine wieder." rief Miinn
eifrig. Immer sanft, immer freund
lich. keine Arbeit scheuend, und so gut
und höflich gegen uns."

Ja, und dabei wußten wir d'ch,
daß sie nicht unsercsgleichen war.
wenn sie auch diente wie wir. Sie hat
f&VU Mhre Vornehmheit, incht


